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Ohnmaͤchtige ! Ich fuͤhre beßre Waffen ,

Sie treffen toͤdlich und du biſt nicht mehr !

( Mit raͤſchem Schritt nach dem Tiſche gehend und die

Feder ergreifend . )

Ein Baſtard bin ich dir ? — Ungluͤckliche !

Ich bin es nur , ſo lang du lebſt und athmeſt .

Der Zweifel meiner fuͤrſtlichen Geburt

Er iſt getilgt , ſobald ich dich vertilge .

Sobald dem Britten keine Wahl mehr bleibt ,

Bin ich im aͤchten Ehebett ' geboren !

( Sie unterſchreibt mit einem raſchen , feſten Federzug , läßt

dann die Feder fallen , und tritt mit einem Ausdruck des

Schreckens zuruͤck. Nach einer Pauſe klingelt ſie . )

Eitft ee Aüferite .

Eliſabeth . Daviſon .

Eliſabeth .

Wo ſind die andern Lords ?

Daviſon .

Sie ſind gegangen ,

Das aufgebrachte Volk zur Ruh zu bringen .

Das Toben war auch augenblicks geſtillt ,

Sobald der Graf von Schrewsbury ſich zeigte .

„ Der iſt ' s , das iſt er ! riefen hundert Stimmen ,

„ Der rettete die Koͤnigin ! Hoͤrt ihn !

„ Den bravſten Mann in England . “ Nun begaan
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Der edle Talbot und verwies dem Volk

In ſanften Worten ſein gewaltſames

Beginnen , ſprach ſo kraftvoll uͤberzeugend ,

Daß alles ſich beſaͤnftigte , und ſtill

Vom Platze ſchlich .

Eli ſabeth .

Die wankelmuͤthge Menge ,

Die jeder Wind herumtreibt ! Wehe dem ,

Der auf dieß Rohr ſich lehnet ! — Es iſt gut ,

Sir Daviſon . Ihr koͤnnt nun wieder gehn .

( Wie ſich jener nach der Thüre gewendet . )

Und dieſes Blatt — Nehmt es zuruͤck — Ich leg ' s

In eure Haͤnde .

Daviſon .

( wirft einen Blick in das Papier und erſchrickt . )

Koͤnigin ! Dein Name !

Du haſt entſchieden ?

Eliſabeth .

—Unterſchreiben ſollt ' ich .

Ich hab ' s gethan . Ein Blatt Papier entſcheidet

Noch nicht , ein Name toͤdtet nicht .

Daviſon .

Dein Name Koͤnigin, unter dieſer Schrift

Entſcheidet alles , toͤdtet , iſt ein Strahl

Des Donners , der gefluͤgelt trifft — Dieß Blatt

*
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Vefiehlt den Kommiffarien , dem Scherif ,

Nach Fotheringhayſchloß ſich ſteh ' nden Fußes

Zur Koͤnigin von Schottland zu verfuͤgen ,

Den Tod ihr anzukuͤndigen , und ſchnell ,

Sobald der Morgen tagt , ihn zu vollziehn .

Hier iſt kein Aufſchub , jene hat gelebt ,

Wenn ich dieß Blatt aus meinen Haͤnden gebe .

Eliſabeth .

Ja , Sir ! Gott legt ein wichtig groß Geſchick

In eure ſchwachen Haͤnde. Fleht ihn an ,

Daß er mit ſeiner Weisheit euch erleuchte .

Ich geh ' und uͤberlaß euch eurer Pfllcht .

( Sie will gehen . )

Daviſon ctritt ihr in den Weg ) .

Nein , meine Koͤnigin ! Verlaß mich nicht ,

Ch ' du mir deinen Willen kund gethan .

Bedarf es hier noch einer andern Weisheit ,

Als dein Gebot buchſtaͤblich zu befolgen ?

—Du legſt dieß Blatt in meine Hand , daß ich

Zu ſchleuniger Vollziehung es befoͤrdre ?

Eliſabeth .

Das werdet ihr nach eurer Klugheit —

Daviſon ( ſchnell und erſchrocken einfallend )

Nicht

Nach meiner ! Das verhuͤte Gott ! Gehorſam
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Iſt meine ganze Klugheit . Deinem Diener

Darf hier nichts zu entſcheiden uͤbrig bleiben .

Ein klein Verſehn waͤr hier ein Koͤnigsmord ,

Ein unabſehbar , ungeheures Ungluͤck.

Vergoͤnne mir , in dieſer großen Sache

Dein blindes Werkzeug willenlos zu ſeyn .

In klare Worte faſſe deine Meinung ,

Was ſoll mit dieſem Blutbefehl geſchehn ?

Eliſabeth⸗

— Sein Name ſpricht es aus .

Daviſon .

So willſt du , daß er gleich vollzogen werde ?

Eliſabeth ( zoͤgernd ) .

Das ſag ' ich nicht , und zittre , es zu denken .

Daviſon .

Du willſt , daß ich ihn laͤnger noch bewahre?

Eliſabeth ( ſchnell ) .

Auf eure Gefahr ! Ihr haftet fuͤr die Folgen .

0 Daviſon .

Ich ? Heil ' ger Gott ! — Sprich , Koͤnigin ! Was willſt du ?

Eliſabeth ( ungeduldig ) .

Ich will , daß dieſer ungluͤckſel ' gen Sache

Nicht mehr gedacht ſoll werden , daß ich endlich

Will Ruhe davor haben und auf ewig .
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Daviſon .

Es koſtet dir ein einzig Wort . O ſage ,

Beſtimme , was mit dieſer Schrift ſoll werden !

Eliſabeth .

Ich häb ' s geſagt , und quält mich nun nicht weiter .

Daviſon .

Du haͤtteſt es geſagt ? Du haſt mir nichts

Geſagt — O, es gefalle meiner Koͤnigin ,

Sich zu erinnern .

Eliſabeth ( ſtampft auf den Boden ) .

Unertraͤglich !

Daͤviſon .

Habe Nachſicht

Mit mir ! Ich kam ſeit wenig Monden erſt

In dieſes Amt ! Ich kenne nicht die Sprache

Der Hoͤſe und der Koͤnige —in ſchlicht

Einfacher Sitte bin ich aufgewachſen.

Drum habe du Geduld mit deinem Knecht !

Laß dich das Wort nicht reun , das mich belehrt ,

Mich klar macht uͤber meine Pflicht —

( Er naͤhert ſich ihr in flehender Stellung , ſie behrt ihm den

Rücken zu , er ſteht in Verzweiflung , dann ſpricht er mit

entſchloßnem Ton . )

Nimm dieß Papier zurück ! Nimm es zuruͤck !

Es wird mir glühend Feuer in den Haͤnden .

15
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Was iſt euch , Sir ? Fa

In heft ' gem Zorn .

1294

Nicht mich erwaͤhle , dir in dieſem furchtbaren

Geſchaͤft zu dienen .

Eliſabeth .

Thut , was eures Amts iſt.

weo lͤ feteer

( Sie geht ab . )

Auftritt .

Daviſon , gleich darauf Burleigh .

Da viſon .

Sie geht ! Sie laͤßt mich rathlos , zweifelnd ſtehn
Mit dieſem fuͤrchterlichen Blatt — Was thu ' ich ?

Soll ichs bewahren ? Soll ichs uͤbergeben ?

( Zu Burleigh , der hereintritt . )

O gut ! gut , daß ihr kommt , Milord ! Ihr ſeids ,
Der mich in dieſes Staatsamt eingefuͤhrt!
Befreiet mich davon . Ich uͤbernahm es ,

Unkundig ſeiner Rechenſchaft ! Laßt mich

Zuruͤckgehn in die Dunkelheit , wo ihr

Mich fandet , ich gehöre nicht auf dieſen Platz —

Burleigh .

öt euch . Wo iſt das Urtheil ?
Die Koͤnigin ließ euch rufen .

Daviſon .

Sie verließ mich

O rathet mir ! Helft mir !
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